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zwischen den einzelnen Handschriften und Drucken können daraufhin 
befragt werden, welche Elemente auch im Wappenbuch des Archetyps 
zu vermuten sind und welche eher als Ergebnis späterer Überarbei-
tungen zu verstehen sind. Unterschiede in der Anordnung der Wap-
pen und ihrer Präsentation (durch Illustrationen und Textelemente) 
können Hinweise darauf liefern, welche Fassung dem zu vermutenden 
Original näher steht.

3.2. Die Illustrationen im Wappenbuch

Ein erster, scheinbar kleiner Unterschied zwischen den Fassungen des 
Wappenbuchs betrifft die Illustrationen. A und Pr enthalten in diesem 
Teil der Chronik Illustrationen, und nach Ausweis von D1 war dies 
wohl auch in G der Fall. In allen Fällen ist klar, dass diese Illustrationen 
nicht zum ursprünglichen Bestand des Wappenbuchs gehört haben: 
Die Darstellungen des segnenden Papstes und der Weihnachtsmesse, 
die A in das Wappenbuch integriert, gehören eindeutig in den Haupt-
teil der Chronik81. Die Herrscherdarstellungen in Pr und den Drucken 
(die möglicherweise auch in G vorhanden waren) sind ebenfalls als 
spätere Hinzufügungen, vielleicht nach einem Vorbild ähnlich St1

82, 
zu beurteilen. Hinsichtlich der Illustrationen ist das Wappenbuch in A, 
Pr, vielleicht G und in den Drucken also im Vergleich zu K und W als 
stärker überarbeitet zu bezeichnen.

3.3. Die Wappen im Hauptteil der Chronik

Ein zweiter Unterschied betrifft die Verteilung der Wappen zwischen 
Hauptteil und Wappenbuch: In K, W und A sind die Wappen der Kon-
klaveteilnehmer in zwei separaten Reihen in den Hauptteil der Chro-
nik integriert; nur A bringt im Wappenbuch noch einmal Wappen der 
Konklaveteilnehmer. Weitere Wappen geistlicher Konzilsteilnehmer, 
die K und W ebenfalls im Hauptteil der Chronik bringen, enthält A 
im Wappenbuch und nur dort. Pr hingegen enthält alle genannten im 
Wappenbuch und nur dort. Diese Unterschiede zwischen den Hand-
schriften und teilweise Redundanzen (in A) könnten auf eine schritt-

81) Siehe oben Anm. 60.
82) Aber nicht St1 selbst, siehe oben Anm. 66.


